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I n l a n d .
L a i b a ch.

^.^cvmög Dekret des k. k. illyrilcheu Laudcsguher«
niumsvom 12. November l. I . ist der bisherige I n -
groffist bei hiesiger Proviilzial « Staatobuchhaltung
Anlcn Achtschin zuni Taxam:soffizial bci dem hieror-
tigen k. k. Gubernial - Haupttaxamtc ernennt worden.

Den 10. November l. I . um 9 Uhr Morgens starb
«llhier zum Leidwesen der Seiiügen und alier Krai-
ner, an den Folgen einer mehrjährigen Kraniheirnut
den heil. SterbesHtramentcn versehen, H e r r S ig^
mund Z 0 i s , F r e y h e r r von E d e l s t e i n , Com-
wandenr des k< k. Leopolds - Ordens im 72. Jahre
seines Alters, und wurde den 1?. November um 3
Uhr nach Mittag feierlich auf dcm allgemeinen Got-
tesacker z„.r Erde bestattet.

Die Achtung und Liebe, welche sich dieser ehrwürdige
Greis während seine) merkwürdigen Lebens theils
öurch seine ungewöhn.iche Geistesbildung, theils durch
seine warme Vaterlandsliebe und Herzensgute unter
len Krämern erworben, sprach sich recht überzeugend
und ruhreud bei seiner ^ichcos'eilr a i l ) : denn alle
Stande und jedes Alcer schienen zü wetteifern, die
irdische Hülle de5 Verblichenen tvolö der ungünstigen
Witterung bis ans Grab zu geleiten. Dic zahlrei-
che Normalschul'Jugend eröffnete den Zug; l.ier-
auf folgen das Gymnasium, das Lyceum, die Cle-
l'iseh, das hochwürdige Domkapitel und der hochwür«
digste Bischof. St!^">ccnde Iüng'.ingc trugen zum
Beweise, « ls zcyr sie die Veldienst« dieses Vete-

ranen ^cr krainischei' Literatur zu schätzen wiss?n, ab-
wechselnd den Leichnam, welchen, sodann die trauern-
den Anverwandten, die zahlreichen Freunde und Be-
kannten, letztens eine unzählige Menge der hiesigen
Ein!v7?hner folgten, also daß ec> schien, die gan;.e
Stadt habe sich in Bewegung gesetzt, um diesem
allverehttcn Namen noch om Grabe die Beweisa
vrn Achtimg zu zollen, die nmn für ihn jeder Zeie
im Herzen getragen.

Eine vollständige Biographie dieses mn Krain
so verdienten Fre>)herrn wird nachgetragen werden.

Angekommene Schiffe in Triesi vom 25. bis 26. Okt.
Die österr.Goelette, die Trösterinn, ron c>I T . ,

Capit. A> S t . Petrina, von Alexandrien in 44 Tagess
mit Ba-Uinwolle und andern Waaren, c)uf Rechn, von
Marth. Taral̂ occhia. Die engl.Briganrine,Shamrock,
von 1^9 T . , von Liverpool m 65 Tagen, mir Kaffeh
und andern Waaren, auf R. von Georg Moore. Die
österr. Brigantine, die beiden Brüder, von 255 3. ,
Capit. Ioh. Paul Triscoli, von Marseille in 17 T<e«
gen mn verschiedenen Waaren , auf R. von Sanson
Bianchini.Die sardin. Brigantine, Victor Emanuel,
von i^o T . , voi. ?llaza^a in 22 T^Zen mir Früchten,
aufR. von Fr. Capcilo Caicalli und Comp. Die otto-
mann. Brazzera, der he>l. Nicolaus/ von 3c>T., v»»r
Patrasso in 18 Tagen mitRosinen, auf R. ?»» G.
M . Anronopulo. Die jonischeBombards, dieBeglückt?/
von 92 T . , von Samos und Zanthe il'. 52 Tagcn mir.
Rosinen, aufR. vonIac.Botta.Die österr. Brigan-
tine, der Feurige, von 190 T . , Capit. Veir Milos-
covich, von Smyrna,und Tschesmc in i 9 Tagen nnt
Früchten, aufR. von Peter Boscovich. Die ottomann.
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Brazzera, der hell. Nicolaus, von 2a T . , von Brazzö
di Maine in 2a Tagen mit Galläpfeln, auf N. von
N . Zograffo. Der österr. Schooner, Baron Spiegel-
feld/ ron iyH T . , Capit. PaulLogarezzi, von Tripo-
lis in 20 Ta^en mitStahl-undandern Waaren, auf
R.vonIsaarMiletta. Die französ. Brigannne, 8 ^ l i -
P6.1 wLVi. (Immer der Nähmliche) von ^56 3 . , von
Alazatakn i'9 Tagen mitFrüchten, auf R.voilMich.
Radoconachi. Die dänische Briga,itineMaihilde, von
i5a T., vonIslaiid in 73Tagcn,mit Stockfisch, auf
R.von Reyer und Schlick. Die österr. Goelecrc, der
Sperber, von 75 T . , Capit. Georg Cerbich, von
Tschesme in 22 Tagen mit Früchten, auf R.der Brü-
der Catravo und Neffen. Die ottomann. Brigantine,
der heil. Nicolaus, von 5o T . , von Patrasso in 2a
Tagen nntRosinen, auf^R. von G. M . Antonopulo.
Der sardin. Schooner, die heil. Familie, von 66 T.,
von Smyrna in 16 Tagen mit Früchten, auf R. von
Fr. CapelloCaicalliund Comp. Die engl. Brigantine
Alpha, v»N l 5 o T . , von Greenock in 5 i Tagen mit
Zucker und andern Waaren, auf N. von Graut Hep-
burn. Die russische Brigantine, der hei^. Simeon, von
H5T., von Salonichi in 17 Tagen mit Tabak und an-
dern Waaren, auf N. von Duca Canelli. Die span.
Brigantine, der heil. Anton, T>on 80 T . , von Pre-
yendre in I 4 Tagen, mir Soda, auf R. von Barthol.
Rotg. Die schweb. Brigantine, Sarachieden, von i56
T., von Bergen in 70 Tagen mir Srocksisch, ailf R.
des Schiffscapitans M . Hausen. Die östcrr. Brigan-
tine Cäsar, von 240 T . , Capit. P. Smajovich, von
Malaga in 25 Tagen (leer), aufR.von A. I . Pa-
rente. Die osterr. Brigantine, Fürst Metternich, von
235 T., Capir. Urban Bozzoni, von Smyrna in ,4
Tagen mit Baum-und anderer Wolle, auch Früchte»,
auf R.von P.Grassi. Die îss. Brigantine, der heil.
Georg, von i5o T.^von Smyrna in 17 Tagen mit
Früchten, aufR. von Christ. Gopcevich. Die ö'sterr.
Goelette, der 'DVandhafce, vou 76 T . , Capir. M .
Ulianich,von Tschesme in 2 l Tagen mir Früchten, auf
R. von A. I . Parente. Die österr. Bombarde, die
schnelle Expedition von 67 T . , Capit. I . Bapt. Düse,
von Smyrna in 18 Tagen mitFrüchten, aufR. von
Galatti. Die französ. Brigantine, der Bearner, von
»46 T., von Marseille in 2g Tagen mit verschiedenen

Waaren, aufN. von Founier, Dessale und Caire. Das
ottomann. Trabaccolo, der heil. Nicolau>, von 25 T . ,
von Patrasso in 21 Tagen mir Rosinen, auf R. von
A. M . Aino-iopulv. Die octomann. Brazzera, Mü-
donna,von i6T. ,von Patrasso in 20 Tagen mit Ro-
sinen, auf R. von Havro Tcocari. Die österr. Mar-
tigo,Dobrigno,von56T., Capit. Ant. Radich, von
Calamatam 25 Tagen mit Fruchten, au fR . von A.
^ . Pareute. T)er sardin. Schooner Aurora, von 84 T.,
von Tsches.nein i7Tag?n mit Früchten, auf R. von
Fr.Capello Caicalli und Comp. Die öüerr. Brigan-
tine, der Unschuldige, von 247 T., Capir. ^ac. Barth.
Marcovlch,von Livorno in ^5 Tag.n, mit Zucker und
andern Waaren, aufR. von Graz.Mincrbi. Die österr.
Brigantine,derTriestiner Courier, von 2 i ^ T . , Ca-
pit. Hier. Bezerich, von Maltha in 12 Tagen (leer),
auf R. von Graz. Minerbi. Die neapolit. Brigantine,
die allerheiligste Dreifaltigkeit, von 178 T., von Mes-
sina in 6 Tagen mit Früchten, auf R. von Ios. de
Rocco. Die sardin. Brigantine, Madonna di Gnar-
dla, von 100 T., von Genua in 29 Tagen mit ver-
schiedenen Waaren, aufR. <on Fr. Gattorno. Das
österr. Trabaccolo Arisiides,von i3c> T. , Capit. Han-
nibal Verona, von Smyrna in 16 Tagen Ant Früch-
ten, auf R. von G. di M . Paximadi. Die schwedische
Brigantine, die Einigkeit, von 122 T . , vonDront-
Heimin78 Tagen mir Stocksisch, auf R.von Graz.
Minerbi. Die otromann. Goelette, die Hoffnung, von
i2a T.,vonTschesme in 14Tagen mit Früchten, auf
N. von A. di M . Paximadi.Die französ. Brigantine,
die kleine Eugenie, von i44T, , von Cette in 2a Ta-
gen mir verschiedenen Waaren, auf R. von M . Coen.
Viele Barken.

O st e r r e ich .

W i e n , den 12. November.

Se. k. k. Ma j . haben, mit allerhöchster Eitt-
schliesillng vom 8. v . M . , dem Guberniäl-Rarhe und
General-Polizei-Director in Venedig, Ancon Ed-
len von Vogel, in Rücksicht auf seine durch ausge-
zeichnete Verwendung erworbenen Verdienste, den
Charakter eines k. k. Hofrathes taxfrei allergnädigst
i " verleihen geruht. (Ostr. Beod.)
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M^^A u s l a n d,
I t a l i e n.

I n einigen Tagen erwartet man in dem pabst»
uche„Hafen von Civitavecchia die vereinigte'englisch-,
^nzösische'Flotille, bestehend aus 2 Linienschiffen,
" ürcgatten und mehreren kleinen Fahrzeugen/ welchz
von den a'.ritanischen Küsten kommt, wo sie bekannt-
ĉh den barbaresken Regierungen den Beschluss des

Äachner Kongresses mittheilten, dem zufolge sie ihr
bicchcriges Verfahren ändern und in ihren politischen
Verhältnissen eben jene Grundsatze befolgen sollen,
nach wclchen sich alle civilisircen Nationen richten.—
Nach Berichten von Todi arbeitet man seit einigen
Monaten auf Befehl der Regierung thärig an der
Ausgrabung des berühmten alreuTempels des Mars.
Man »uar schon so glücklich bis an den Grund einer
Nische desselben zu kommen, wo man bereits präch-
tige Alterthümer fand. ( B . v. T.)

D e u t s c h l a n d .
Der Sradtmagistrat zu S t r ä u b i n g hat mit

Bezug auf ein erfolgtes königl. Respript vom 6.
Sepr. l . ' I . am 25. Oct. eine Polizei-Bekanntma-
chung des Inhalts erlassen : daß, nachdem den Klagen
über hohen Gesinde-Tag-und Arbeitslohn, abgehol-
fen werden muß, cr durch alle geeignete M i t t e l ,
uud auf jedem gesetzlich zulassigen Wege dahin wirken
werde, daß gedachte Löhnungen mit den Preisen des
Getreides, und den ersten Bedürfnissen des Lebens in
ein billigeres Verhältniß kommen, und willkürliche
Forderungen und Mißbräuche beseitigt werden, in wel-
cher Absicht gedachter Stadtmagistrat auch die Gemein-
be-Bevollmächrigten und Distriots-Vorsteher, so wie
überhaupt die Einwohnerschaft zur rhunllchen Mi t -
wü'kung eingeladen hat. (Ostr. Beob.)

Nach Berichten aus München besteht die Gesandt-
schaft welche von Seite Bayerns sich z" den Conferen-.
«en über die Deutschen Angelegenheiten nach Wien
begeben wird, aus dcm Staatsrath Freyhern v. Zent-
" " , ^rgations-Raih v. Flad, und Frei)herrn von
Malzan.

Von Ceite Würtembergs geht dem Vernehmen
"achtens besondere Misiion nach Wien, sondern der
Sehnliche tönigl. Würtembergische Gesandte wird
ben Ccnferenzeu beywohnen. (W. Z.)

Einem Schreibe «us Carlsruhe zufolge, solle«
die UntersuchlU!gsacten gegen Sand nun an die ge°
eignete Gerichtsbehörde zur Fällung des Urtheils ab-
gegeben werden. Sand ist übrigens als völlig her<-
gestellt zu betrachten. (Wdr.)

P r e u ß e n . ^

Nach Angabe des Oppositionsblattes beträgt die
Linienarmee des preußischen Heeres dermahle« : Gar-
den 17,90t) Mann; Infanterie, 104,712 Mann,
Ccwallerie, 19,252, Artillerie, 15,718, zusammen
,57,570 Mann. Die ganze Landwehr zählt ^38,537
Mann i« 2Üo Bataillolls und 276 Escadrons.

, (Wdr.)
F r a n k r e i ch.

Die französische Regierung hlit den Dr. Pariset/
?lrzt des Bicetre, nach Spanien geschickt, um die
Natur der dort herrschenden Epidemie zu unters«,
chen, welche gefährlicher als die Pest scheint, da sie
sich auch durch die Luft, ohne Berührung, fortsianzt.

(Ostr. Beob.)

G r 0 ß b r i t a n n i e n.

Än der Börse circuliren immer die albernsten (auch
hier und da in Deutschland nachgeschriebenen) Gerüchts
Bald läßt man Unruhen in verschiedenen Theilen des
Reiches ausbrechen; bald erzählt man, und zwar oh-
ne allen Grund, es wäre zwisch«u der Regierung und
der Bank ein ernsthaftes Mißverständniß ausgebrochen;
bald endlich heißt es, n.an habe üble Nachrichten aus
Nordamerika erhalten; diese Republik wolle Cuba an
sich reißen, und habe bereits eine Escadre dahin abse-
geln lassen. Zum Unglück für die Verbreiter der letz-
teren Nachricht, sagt der Courier, sind aus Nord-
amerika in den lehren Tagen gar keine Nachrichten
eingegangen; der Ungrund der übrigen Neuigkeiten
ist ohnehin IedermaMi bekannt.

Es sind die Londoner Zeitungen vom 26. und
27. Okt., welche am 10. Nov. in Wien eintrafen, und
durchaus keines widrigen Ereignisses Meloung thun.
Die Furchtsamen , welche sich über die 1^ Stafetten ,
die von Frankfurtam Mayn milder Nachricht eines
am 23. Okt. i l , London ausgebrochenen Auft'ü'r5
abgeschickt wurden, beunruhigten, können sich ^ l»
von ihrem Schrecken erhoben.
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Die Hofzeitung verspricht den Entdeckern jener

Personen, welche auf die Häuser dcrGeschlvornen zu
North-Shilds geschossen haben , elnc Belohnung von
2oc> Pf. Sterl. und volle Begnadigung, vorausge-
setzt, daß sie nicht selbst die Hauptschuldigen seyen.

Das feste Schloß zu Carliöle soll ein großer
Wassenplatz für d. nördlichen Theil des Königreichs wer.
den, und eine zahlreiche Besatzung erhalten. Schon

und besetzt die

Wälle mit Geschütz.
Dreyhundert Schuhmachcrmeiste? haben am 25.

Oc5. in einer Taverne das Fest des heil. Crispinus be-
gangen, und wie sich's heutigen Tages von selbst '.'er-
ficht, dabey auch das Wch! des Staates in Betrach-
tung gezogen und die Regierung scharf krit-strr. Ihre
Versammlung unterschied sich von einer radicalen bloß
dadurch, das; nurLeuce von Profession dae Wort erhiel-
ten, und selbst Hunt und Dr . Wacson vergebens darurn
bathen, weil sie — leine Schuster sind. (Wtr.)

Nach Privatbriefcn aus M a d r i d , vom i5 .
-Okr. sollen 5ooo Mann, welche als Koi'don aufge-
bellt waren, d« Linie« aus Mangel an Sold und
Lebensmittelplötzlich verlassen hab^n, und indas I n -
nere des Landes zurückgegangen seyn; die Einwoh»
«er hätten vor Schrecken vor diesen gefährlichen Gä-
sten Vie Waffen ergriffen, und dieß erst die Truppen
zum Stehen gebracht. ( B . v. T.)

I n verschiedenen Versammlungen der Unions-
Ocsellschaften derNadical-Reformato»en, welche am
^ 5 . Abends in London und Westminster gehaltei, wur-
tzen, ist Hunt's Büste öffentlich in Stücke zerschla-
gen, und das Urbild fonan des,Vertrauens seiner ehk-
^laligen Freunde und Genossen unwürdig erklärt wor-
Hen. (Ostr. Beob.)

; S p a n i e n .

Den neuesten Nachrichten aus Madrid zufolge,
Hatte Ihre Majestätdi« Königinn am 20. Occober,
in Begk'imng Ihres erlauchten Gemahiv und der I n -
faltte-.i/ Ihren feierlichen Einzug ii» diefe Hauptstadt
schalten. Das Volk spannte die Pferde vom Wagen,
Atld zoZ dieKöniginn bii in denPaUast.

Folgendes sind die Sanitäts-Berichte aus Ca«
d i x , P u e r t o de S a n t a M a r i a und der I n -
sel Leo n.

Cadix: Gestorben am 12. von 10,753 Kra!>«
ken c)5; am ,5. von 11,16a Krankcn 102; am i4<
von 11,.48a Kranke 1 ^ .

Puerto de Santa Mar ia: Geworben am i5 . voN
609 Kranken 7 ; am 12. von 352 Kranken 18; am i3.
von 72I Kranken , 1 .

Insel Leon: Gestorben am i<4. von i^3 Krau?
ken i d ; am 11. von nZKran'lien 1,^; am 12. von 1 ^
Kranken 17. ('>stv. Beob.)

Spanisches A m e r i k a .
Macgregor'5 Geschwader hat. ein traurige? Schick»

sal gehabt. Eine ansteckende Krankheit ergriff seine
Mannschaft, besonders auf dem Schiff Hero, mit
welchem er auf die spanischen Schiffe Jagd machte,
dald aber in dein H«fcn -!!ux Cayeö auf S t . Domin-
Ho einlaufe»^ mußle. Man warf die Todten über
Bord , und da einige Fischer, hiervon nicht unter-
richtet, eine Menge Fische finden, so fanden sie auch
viele Stücke Mmschenfieisch in dcn Netzen, so daß
sie ihre Fische nicht vcrtanf.'n ton'ncen. Die Hero
hatte zugleich Schlffbrnch erliuen und musite f:n- 700
Dollars vertauft werden. Dann erhielt er Befehls
mit der TaranNlla plötzlich den Hafen von Aur Cayes
zu meiden, aber er hatte nicht (Ul'ld Fe:mg, um sie
zu verproviantircu. Doch kam si^ nach 2 Tagen in
Port-Royal auf Jamaika an, uV.d oon dort nach
Porlömouth in England mit etwa »5 M.mu. Ma^<
gregor hacte einen Verdienst- Orden unter dem
Namen „das grüne Ban!." gestiftct. Die Offiziere,
die mit ihm ans Portobello entkamen, erhielten die-
sen Orden. (Östr. Beob.)

Wechse l -Cou rs i n W i e n

vom i i . November 2819.

Conventions « Münze von Hundert 24Z b.lI

HHlNVz A l o y s Ed le r y v n K l e i n m a ^ r , V e r l e g e r und Redacteur»


